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„Mit den Leuchtdioden der Dragon Familie 
brechen in der LED-Beleuchtung neue 
Zeiten an“, verspricht  Ulrich Kastner-Jung , 
Director Marketing & Business Develop-
ment bei  Osram Opto Semiconductors  in 
Nürnberg überzeugt. Seine Diamond Dra-
gon strahlen mit 250 Lumen und zeigen ei-
nen niedrigen spezifi schen Wärmewider-

„Im extrem kompe-
titiven Automarkt 
haben Hochleis-
tungsleuchtdioden 
die versprochenen 
Vorteile gegenüber 
anderen Lichtquel-
len bei der Innen-
raum- oder Arma-
turenbeleuchtung 

oder bei Rück- und Bremsleuchten oder Blin-
kern nachgewiesen. „Wir stehen Gewehr bei 
Fuß, um diesen Nachweis auch im Frontbe-
reich zu erbringen“, weiß  Steve Landau . Der 
Director Marketing bei  Philips Lumileds  im 

setzen, während sie sich bei der Automobil-
beleuchtung als Tagesfahrlicht oder Nebel-
schlussleuchte einplanen lassen. (hn) ■

meter: „Gegenüber dem Status Quo ergibt 
sich ergibt sich eine Verlustminderung von 
130 Watt.“ (hn) ■ 

Osram Opto Semiconductors

Die Verlustwärme besonders effi zient ableiten

Philips Lumileds    

Rechtzeitig an Tageslichtscheinwerfer denken

Zielt auf kreative 

Lampen und Strahler:

 Ulrich Kastner-Jung von 

Osram Opto Semicon-

ductors in Nürnberg.

Den Benzinverbrauch 

mindern:

Steve Landau von Philips 

Lumileds in San Jose, 

Kalifornien.
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VORTEIL  Gute Wärmeabfuhr verbessert die 
Lichtausbeute ganz entscheidend.
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VORTEIL  Ein hoher Lichtwirkungsgrad spart 
vor allem Energie – hier teuren Brennstoff.

stand von 2,5°Kelvin pro Watt: Vereinfacht 
erklärt, fällt das Licht auf der einen, die Ver-
lustwärme auf der anderen Seite des Halblei-
terkristalls an. Die Golden Dragon gibt es 
auch mit eingebauter Linse: „So stimulieren  
wir in Sachen Licht neue Dimensionen.“
Die maximale Sperrschichttemperatur von 
175 Grad Celsius macht beide Bauteilvarian-
ten robust und einsatzfl exibel. So kann 
Kastner-Jungs Ware selbst in Entwicklun-
gen Furore machen, die keine optimalen 
Möglichkeiten zur Kühlung bieten.
In kleinen Spots, Retrofi tanwendungen oder 
Deckeneinbauleuchten können Diamond 
Dragons herkömmliche Halogenlampen er-

kalifornischen San Jose spricht von weißen 
Luxeon-LED und zielt damit auf Scheinwer-
fer – Tageslichtversionen diskutieren die Ge-
setzgeber bereits, doch auch Fern- und Ab-
blendlicht stünden nicht mehr außerhalb des 
Machbaren, sagt Landau und denkt ans Sport-
coupé R8 von Audi.

Ein Halogen-Tageslichtscheinwerfer ver-
heizt 40 bis 80 Watt, während Lumileds 
Diodenlicht mit etwa zehn Watt auf den 
Benzinverbrauch durchschlägt. „Einer Stu-
die von Bosch und der IEE zufolge entspre-
chen 100 bei der Beleuchtung eingesparte 
Watt einem Benzinminderverbrauch von 
0,1 bis 0,2 Liter pro 100 gefahrene Kilo-

Marktrecherche Leuchtdioden
Die automotive Zukunft hell beleuchtet
Von ihrem Diodenlicht versprechen sich die Halbleiterschmiede eine rosige Zukunft in der Automobilelektro-
nik, doch auch bei der Allgemeinbeleuchtung sind Leuchtdiodenarrays eindeutig auf dem Vormarsch. Im 
Zentrum der Auswahl steht nicht unbedingt der Dernier Cri des ausgewählten Herstellers, vielmehr soll der 
Lichtmanager ein Kurzpotpourrie unterschiedlicher Lösungsansätze kennen und bewerten lernen.   
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Seoul Semiconductor    

Leuchtdiode mit 90 Lumen pro Watt eingeführt

 Avago     

Freiheitsgrade aus der Gehäusegeometrie ableiten

„Wir haben eine ultrahelle LED der Z-Power 
P7-Serie eingeführt“:  Sang Min Lee  leitet die 
Forschungs- und Entwicklungsabteilung bei 
 Seoul Semiconductor  in Seoul, Korea. Die Z-
Power P7-Serie erreicht nach Firmenangaben 
mit 900 Lumen bei zehn Watt die größte Hel-
ligkeit der weltweit erhältlichen Produkte – im 
Vergleich zu einer 60-Watt-Glühlampe reprä-
sentiert dieser Wert eine Helligkeitssteigerung 
um etwa 33 Prozent, während der Wirkungs-
grad gegenüber dem selben Vergleichsobjekt 
von elf auf 90 Prozent, also um mehr als den 
Faktor acht ansteigt. „Angesichts der stei-
genden Ölpreise ein wichtiger Durchbruch“, 
kommentiert der Seoul-Forscher, zumal sein 

„Wir haben unsere 0,5-Watt-Leuchtdioden-
familie der SMT-Serie mit den Farben kaltes 
Weiß und warmes Weiß, Blau und Grün 
komplettiert“, freut sich  Anton Sonneveld . 
So kann der Produktmarketingmanager von 
Avago aus Böblingen seine Besuchsfrequenz 
bei Autobauern, Zulieferern und Herstellern 
von Anzeigetafeln erhöhen. „Das zur Zeit 
kleinste Gehäuse auf dem Markt ermöglicht 
einen Abstrahlwinkel von 120 Winkelgraden 

und wurde in Sa-
chen Lebensdau-
er unter schwie-
rigen 
Umfeldbedin-
gungen opti-
miert.“ Das be-

sagt, die ASMT-QxBE-Power-LED-Serie 
leitet die Verlustwärme nun eff ektiver ab und 
garantiert dadurch eine noch konstantere 
Lichtausbeute, ergänzt durch größere Frei-
heitsgrade beim Lichtdesign, in Bezug auf 
Größe, Helligkeit und Erscheinungsbild, die 
sich aus der Farbenkomplettierung und den 
Kantenlängen des Gehäuses von 3,2, 2,8 und 
1,9 Millimeter ableiten lassen. Zudem lassen 
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VORTEIL  Eingedämmte Lichtverluste schla-
gen auf den Energiebedarf durch.
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VORTEIL  Kleine Gehäusegeometrien schaf-
fen vor allem Platz für moderne kosteneffi zi-
ente Scheinwerfer.

Die Leuchtkraft steigern: 

San Min Lee von Soeul 

Semiconductor in 

Seoul, Korea.

Setzt auf Minigeometrien:

Anton Sonneveld von 

Avago in Böblingen, 

Württemberg.

Halbleiterlicht auch gegenüber den 924 Lumen 
einer 15-Watt-Leuchtstoff röhre eine 1,5-fache 
Wirkungsgradverbesserung bringt.

Ein weiterer Vorteil steckt bei den Licht-
verlusten: Lichtquellen strahlen in alle 
Richtungen und weisen dabei einen hohen 
Lichtverlust auf. Nur 60 bis 70 Prozent des 
erzeugten Lichts üblicher Lichtquellen dient 
der tatsächlichen Beleuchtung, während die 
Z-Power P7-Serie das Licht nach Bedarf in 
eine bestimmte Richtung konzentrieren 
kann. „Noch innerhalb des Jahres 2008 
werden wir unsere interne Helligkeitsvor-
gabe von 1000 Lumen für eine Leuchtdiode 
erreichen“, verspricht Sang. (hn) ■

sich die Dioden mit konventionellen SMT 
Lötprozessen verarbeiten. „Dies senkt die 
Produktionskosten“, verspricht Sonneveld. 
Derweil erzeugt die ASMT-QxBE Serie bei 
einem Treiberstrom von 150 Milliampere je 
nach Farbe einen Lichtstrom von 9,8 bis 17 
Lumen. Der Lichtwirkungsgrad liegt bei kal-
tem/warmem Weiß bei 40/33 Lumen pro 
Watt, der Arbeitstemperaturbereich umfasst 
-40 bis 110°Celsius, Muster und Produkti-
onsmengen sind bereits verfügbar. (hn) ■


